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Hörtext  1 

Ad op t ion  in  Deu t sch lan d  

F1  I n Deutschland werden weniger Kinder adopt iert . Laut  einem  

Sprecher des Bundesfam ilienm inister ium s hat  m an bisher die 

m öglichen Ursachen der niedrigeren Adopt ionszahlen nicht  offiziell 

untersucht . Angesichts der vielfält igen gesellschaft lichen 

Entwicklungen in den letzten Jahrzehnten m üsse m an allerdings m it  

vielen verschiedenen Einflussfaktoren rechnen.   

Da sich das t radit ionelle Fam ilienbild gewandelt  hat , werden heute 

viele Varianten akzept iert . Alleinerziehende stehen weniger unter 

sozialem  und finanziellem  Druck, ihr Kind abzugeben. Deswegen 

werden ihre Kinder jetzt  seltener zur Adopt ion freigegeben. 

Stat ist iken zeigen jedenfalls,  dass die Zahl der Bewerbungen größer 

ist  als die Zahl der Kinder, die zur Adopt ion stehen.  Es kom m en im  

Schnit t  sechs Bewerberpaare auf jedes Kind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Hörtext  2 

Gleich e Löh n e 

 

M1  I n der Schweiz wird nicht  im m er offen über den Lohn geredet , denn 

Lohnoffenheit  ist  nicht  in allen Unternehm en akzept iert  oder wird nicht  

gewünscht . Das Wissen um  die viel besseren Kondit ionen des Arbeitskollegen 

provoziert  Neid und Misst rauen. Andererseits könnte es aber auch sein, dass 

es m ot iviert , wenn m an weiß, warum  ein anderer für seine Leistung am  

Monatsende m ehr Geld auf dem  Konto hat .  

 

Doch darin liegt  sicherlich das Problem :  Wann ist  eine Arbeitsleistung 

vergleichbar? Jeder Mensch ist  anders. Das Vergleichen und Bewerten von 

Belohnung gegen Leistung ist  ein kom pliziertes Them a. 

 

Erst  durch Lohnt ransparenz wird jedoch sichtbar, dass Frauen in 

vergleichbaren Jobs für vergleichbare Leistung schlechter bezahlt  werden. 

Das Nachbarland Österreich m acht  hier einen großen Schrit t  zur Transparenz:  

Seit  2011 m üssen Löhne bereits im  Stellenangebot  veröffent licht  werden.   

 

 

 



 

 

Hörtext  3  

Ak t iv  im  Al t er  

 

F2  Die Vorstellung von körperlicher Bewegung im  Alter m acht  vielen deutschen 

Rentnern im  ersten Mom ent  Angst . Ältere Menschen sollten sich davon jedoch 

nicht  abschrecken lassen, denn es m uss nicht  um  sport liche Höchst leistungen 

gehen. Viele Akt ivitäten können ganz einfach in den Alltag integr iert  werden. 

Wer den täglichen Einkauf nicht  m it  dem  Auto, sondern m it  dem  Fahrrad 

er ledigt , kann ohne große Anst rengung fünfzehn Minuten täglich t rainieren. 

Auch Treppensteigen sowie Gartenarbeit  zählen als bescheidenes Training. 

Die Möglichkeiten für Senioren, akt iv zu bleiben, sind zahlreich. Ein 

ausgewogener Trainingsplan im  Alter reduziert  nicht  unbedingt  das Bauchfet t , 

aber er t rainiert  den Gleichgewichtssinn und die Beweglichkeit .  

  

 Man sollte aber aufpassen:  Nicht  für alle Senioren eignen sich diese 

Em pfehlungen. Ältere Menschen, die übergewicht ig sind, oder die zum  

Beispiel an einer chronischen Krankheit  leiden, sollten vor Trainingsbeginn m it  

ihrem  Arzt  über sinnvolle Übungen sprechen. Denn nur wer sich bei den 

Übungen wohlfühlt ,  wird profit ieren können.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Hörtext  4 

Pr iv at sch u len  

 

F1  I n Mecklenburg-Vorpom m ern fehlten so m anchem  die Worte, als herauskam , 

dass ausgerechnet  die sozialdem okrat ische Ministerpräsident in, Manuela 

Schwesig, ihren Sohn in eine Privatschule schickt . Herr Wenders, Sie sind 

Schulleiter an einer der führenden Privatschulen hierzulande. Wie erklären Sie 

den Erfolg von Privatschulen in Deutschland? 

 

M2  Man kann davon ausgehen, dass sich Eltern von einer Privatschule vor allem  

eine individuelle Förderung für ihr Kind erhoffen. Je kleiner die Klassen, desto 

m ehr Zeit  und m ehr individuelle Zuwendung ent fallen auf den einzelnen 

Schüler. 

 

F1  Sind Privatschulen wirklich besser als staat liche Schulen? 

 

M2  Beim  internat ionalen Vergleichstest  Pisa haben Privatschüler eigent lich nicht  

besser abgeschnit ten als Schüler öffent licher Schulen. Überprüft  wurden die 

Deutsch-  und Mathekenntnisse von Grundschülern am  Ende der vierten 

Klasse. Alle staat lichen Schulen in der Gegend m ussten an der Evaluat ion 

teilnehm en;  für Privatschulen hingegen war die Teilnahm e freiwillig. Meiner 

Meinung nach zieht  diese Tatsache die Ergebnisse des Tests gewisserm aßen 

in Zweifel.  

 

F1  Aber die m eisten Eltern sind m it  der Wahl einer solchen Ausbildung zufr ieden, 

oder? 

 

M2  Das schon. Wenn sie gefragt  werden, erwähnen sie oft  die Ausstat tung der 

Schule oder das Engagem ent  der Lehrer als Gründe für ihre Zufr iedenheit . Da 

die Eltern aber so viel Mühe in die Suche der Schule gesteckt  haben, kann 

m an verm uten, dass eine Art  Selbstbestät igung dahinter steckt . Hinzu 

kom m en die Gebühren, die gezahlt  werden m üssen. Die Wahl, die sie 

get roffen haben, m uss am  Ende einfach die r icht ige gewesen sein.  

 

 

F1  Ziehen Schüler Vorteile aus ihren Erfahrungen in einer Privatschule? 



 

 

M2  Natür lich gehen m ehr Schüler aus Fam ilien m it  einem  höheren sozialen 

Status auf pr ivate Schulen. Deshalb bet rachten viele Eltern die Schulzeit  als 

eine Zeit ,  in der ihre Kinder wicht ige Freundschaften knüpfen, die ihr ganzes 

Leben lang dauern werden. Folglich sehen sie die Schule als Sprungbret t  für 

ein internat ionales Studium  oder für eine glänzende Karr iere in der 

Geschäftsführung einer wicht igen Firm a. Kein Wunder also, dass 

Privatschulen in den letzten Jahrzehnten an Bedeutung gewonnen haben. 

 

F1  Herr Wenders, ich danke I hnen für das I nterview. 
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